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Fragespiel: Indirekte Fragen
Fragen Sie so: Weißt Du, wie der Bundespräsident heißt?  (Verb am Ende!) Antwort hier 








Name
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Wo ist es immer heiß?

Wie schnell ist das Licht?

Wie viele Knochen hat ein Mensch?

Welche Farbe hat ein Eisbär?

Wie hoch ist der Mt. Everest?

Welche Blumen blühen nur im Winter?

An welchem Fluss liegt die Stadt Paris?

In welcher Stadt fahren keine Autos?

Auf welche Stadt fiel die erste Atombombe?

In welchem Garten wachsen keine Pflanzen?

In welchem Schrank ist es immer kalt?

In welcher Straße gibt es keine Häuser und keine Menschen?

Wo sitzt der Präsident der USA?

Wie heißt der Bundespräsident mit Vornamen?
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Auf welchem Berg wohnen die griechischen Götter?

In welcher Stadt steht der Eiffelturm?

Wie alt ist der Eiffelturm? 

An welchem Fluss liegt die Stadt Kairo?

In welchem Gebäude arbeitet der Bürgermeister?

Wo steht die Sonne länger als einen Tag am Himmel?

In welcher Schule lernen keine Kinder?

Welches Tier hat keine Beine?

Was ist der größte Planet der Sonne?

In welchem Land liegt die Stadt Bregenz?

Aus welchem Land kommen Eskimos?

Wie schwer ist ein Liter Wasser? 

Wer hat den Koran geschrieben?

Wie alt kann eine Schildkröte werden?

Welches Haus hat keine Fenster?

Wer hat den Buddhismus begründet?

Was hat Gregor Mendel entdeckt?

Wo hat Pythagoras gelebt?

In welchem Jahr hat der erste Weltkrieg begonnen?

Wie geht dieses Frage-Antwort-Spiel?

1. Ergänzen Sie eventuell ein zweites Blatt mit eigenen Fragen
2. Ich kopiere die Fragen doppelseitig und verteile die Blätter. 

3. Ich beginne zur Demonstration zu fragen, zuerst langsam, dann schneller, so lange reihum immer dieselbe Frage, bis ein/e Teilnehmer/in mit „Ja“ antwortet. Die Antwort soll mit Stichworten auf dem Blatt (neben dem Namen) festgehalten werden. 
4. Ich schreibe seinen / ihren Namen und die Antwort stichwortartig auf das Blatt. (Solange vormachen, bis alle verstanden haben, wie das Spiel funktioniert!)
5. Tische und Sessel an die Wände stellen. Alle TeilnehmerInnen kommen in den freien Innenkreis und beginnen alle gleichzeitig zu fragen, und zwar zuerst in der Du-Form. Darauf achten, dass die Teilnehmer nicht den Fragetext zeigen, sondern sprechen! Die Fragen sollen nicht der Reihe nach abgehakt werden, sondern nach Belieben irgendeine Frage aus der Liste. Ich spiele selbst mit!
6. Nach etwa 5 bis 8 Minuten (wenn der Frage-Tumult gut läuft) abbrechen und die Teilnehmer auffordern, in der Sie-Form weiter zu fragen, beginnend mit „Entschuldigen Sie, ……..?“ Ich spiele diese Frageform zweimal vor. 
7. Nach weiteren 5 bis 8 Minuten abbrechen und TN bitten, wieder Ihre Plätze einzunehmen. 
8. Wenn sich alles beruhigt hat, beginne ich dem Plenum zu berichten, was ich herausgefunden habe, z.B.: „Frau x sagt/glaubt, dass …….“ Oder einfach: Herr y hat gesagt, die Stadt Bregenz liegt in Vorarlberg.“
9. Jede/r Teilnehmer/in soll 3 bis 4 Antworten mit Namen vortragen. Sollte es zu einer Frage keine Antwort geben, dann muss die Antwort lauten  „Niemand weiß, wo/wer/wie …….“
10. Anschließend oder während der Berichte können Verständnisfragen gestellt und über die Richtigkeit der Antworten diskutiert werden. 
11. Es können aber auch noch von jedem/r Teilnehmer/in 1 bis 2 noch nicht gestellte Fragen gefragt werden, und zwar namentlich, z.B.: „Jussuf, weißt Du …... ?  (reihum, bis eine Antwort kommt).
Ich rate dazu, meine Fragen nicht einfach zu übernehmen, sondern selbst – abgestimmt auf die Gruppe – interessante, lustige Fragen zu erfinden, von denen angenommen werden kann, dass sie für die TN interessant sind. 
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